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Der Filmberater Organ der Filmkommission des
Schweizerischen Katholischen

Ist es zulässig, aus weltanschaulichen Gründen zum Boykott
eines Filmes aufzurufen
Der Filmkritiker
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1st es zulässig, aus weltanschaulichen Gründen zum
Boykott eines Filmes aufzurufen!

II. Teil

Die Zulässigkeif des Boykotts mit idealem Zweck

Obwohl die dargelegten Regein der bundesgerichtlichen Rechtsprechung

über die Zulässigkeit des Boykotts sich unmittelbar nur auf den
Boykott mit wirtschaftlichem Zweck beziehen, haben sie einen so
allgemeinen und grundsätzlichen Charakter, dafj sie meines Erachtens auch
auf die organisierte Meidung eines Gewerbebetriebes, die ein ideales
Ziel verfolgt, analog angewendet werden können. Das ist umso eher
anzunehmen, als eine Tätigkeit mit idealem und demnach nicht egoistischem

Ziel grundsätzlich nie strenger zu beurteilen ist als eine gleichartige

Tätigkeit, die gewinnsfrebigen und somit egoistischen Charakter
hat. Dementsprechend ist der Boykott von Filmen, bzw. von Kinos, aus
weltanschaulichen Gründen und der Aufruf zur Ergreifung einer solchen
Maßnahme grundsätzlich erlaubt und nur dann unzulässig, wenn der
auf diese Weise verfolgte Zweck oder die verwendeten Mittel rechtswidrig

sind oder gegen die guten Sitten verstoßen, oder wenn zwischen
dem vom Urheber des Boykotts angestrebten Vorteil und dem Schaden,
den der Boykottierte erleidet, ein offenbares Mißverhältnis besteht. Die
drei Schranken, die in dieser Regelung enthalten sind, sollen im folgenden

noch kurz einzeln erläutert werden:
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